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Avata r u n d Atavi s m u s'#::
Soester Outsider-Künstler Karl Burkhard und Alfred Stief in Düsseldorf

SOEST .,,Angekommen! Heimli-
che Künstler" titelte das art-Ma-
gazin im Jahr 2013, als Outsider
Künstler ihre Werke auf der
Biennale in Venedig zusamnien
mit den Besten der zeitgenössi-
schen Kunst-Avantgarde präsen-
tierten, nicht als Exotikum, son-
dern als selbstverständlicher Be-
standteil:

,,Sie galtep als psychisch
krank oder waren Sonderlin-
ge. Sie schufen sich einen ei-
genen Kosmos, obsessiv, kon-
sequent, mit ganzer Hingabe.
Irgendwann entdeckte der
Kunstbetrieb die Werke und
nannte sie Or.rtsider Art. Auf
der Biennale in Venedig.steht
diese Kunst jetzt sogar im
Mittelpunkt - die Außenseiter
von füiher sind plötzlich mit-
tendrin."
In diesem Jahr wird diese

Auszeichnung auch zwei
Künstlern der Soester Kunst-
Praxis zuteil: Karl Burkhard
und Alfrecl Stief präsenäeren
in der Ausstellung ,,Avatar
und Atayismus' vom 22. Atr-
gust bis zum.8. November in
der Kunsthalle Düsseldorf be-
sonders herausragende Wer-
ke. Aus der Pressemitteilun§
der Kunsthalle Düsseldorf:

,,Die Ausstellung zeigt be-

kannte Künstler mit Arbeiten
zwischen Obsession, Narrati-
on und Ironie, wie sie seit der
postmodernen Wende nach
7978 möglich geworden
sind." Zur Kunst-Praxis und
zu den Arbeiten der Künsfler
Karl Burkhard und Alfred
Stief schreibt Kuratorin Pia
Witzmann im Katalog:

,,Die Kunst-Praxis Soest bie-
tet unter der Leitung der
Künsflerin und Kunstthera-
peutin Susanne Lüftner-Hau-
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de gesunden und erkrankten
Menschen l«instlerische För-
derung und kunsttherapeuti-
sche Untersttitzung, ergänzt
durch eine Philosophische
Praxis. Seit langer Zeit sam-
melt Susanne Lüftner-Haude
Kunst von Outsidern, mit de.
nen sie arbeitet oder gearbei-
tet hat. Karl Burkhards (7927-
2001) Strichführung, Kompo-
sition und reduzierte Farbge.
bung zeugt von auffallendem
Talent und berührender Sen-
sibilität flir zeichnerische Fa-
cetten, vor allem in Bezug auf
körperlich-psychische Zu-
stände, aber auch in der Dar-
stellung technischer Gegen-
stände und geografischer
Kompositionen. Sein Um-
gang mit körperlichen und
seelischen Zuständen, die in
seinen Zeichnungen häufig
auch durch die Zerstricke-
lung des Körpers, der Darstel-
lung einzebrer Körperteile
und einer magischen Vertei-
lungvon Zahlen, Pfeilen, Ver-
bindungslinien und Buchsta-
benfo§en miteinander ver-
woben werden, ist von beson-
derem Interesse."

,,Die Objekte von AIfted
Stief (geb. 1952)sind in einer
Art Häkeltechnik hergestellt.
Da sie aus zumeist sehr fes-
tem Garn bestehen, könnte

man §ie sich auch als ge-
lorüpft denken. In unermüd-
licher Arbeit stellt er Masken,
Figuren und viele andere Ge-
genstände h3r bis zu großen
Wandteppichen, die mit
Schrift, Formen in vielfliltiger
Farbigkeit versehen sind. Die
einfarbigen Masken und Figu-
ren in dieser Ausstellung, die
bereits vor mehr als Zo Jah-
ren entstanden sind, erschei-
nen so eindrücklich mit den
eckigen Augen, den heraus-
fallenden Zungen, den Ge.
wächsen an Fingern und
schlangenartigen Gebilden
am Unterkörper, es sind We.
sen, die Stiefohne vorherige
Planung spontan aus sich he.
raus schaft.'

Kurzentschlossene, die am
Freitag, 21. August, zur Pre
yiew und Eröffirung in die
Kunsthalle Düsseldorf mit-
fahren möchten, melden sich
bei Susanne Lüftner-Haude.
Abfahrt ist um 15 Uhr, ab
Kunst-Praxis,' Paradieser Weg
15, Soest.

Anmeldung: Telefon 0292 1 /
767091; Mobil: 0160 /
9 704 83 59
wwwkunstpraxis-soest.de
www.kunsthalle-duesseldorf.de.
Dienstag bis Sonntag und an Fei-

ertagen I 1 bis 18 Uhr
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Eines der Werke von Karl Burkhard. . Fotos: privat

Dieses Objekt von Alfred Stief wird in Düsseldorf ausgestellt.


